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Leget würden, derjenige, so dergleichen privar-Briefe, unter dem Nahmen akS
Herrschafftlich, sich frey durchzubringen unterstehet, mit der, einer solchen Post«
Defraudación gemäsrn, nachdrücklichsten ñfcalischrnStrafe ohnnachsichtlich ange
sehen werden. Wornach sich also ein jeder zu achten, und vor der unausbleibli
chen Ahndung zu huren hat. Urkündiich Unserer eigenhändigen Unrerschrkfft
Mw bevgedrückten Jürstl.8ecret.Insiegel6. Cassel, den 5. Tag Martii, 175?.

Wilhelm. (L. S.) Vr. Borcke,

H. Sachen, so in und außerhalb Cassel zu verkaufen seynd.
 i) Nachdem der Gasthalter, Herr Johann Philipp Holtzschue in Cassel, sein

wohlgeleaneS und berühmtes Gasthaus zur Resident; - Stadt Stock
 holmgenannt, Alters halber an den Meistbietenden zum Verkauf, mit oder
ohne Meudles, hiermit anbietet, so kan derjenige so darzu Lust hat, sich bey
demselben melden, solches zu besehen,und siinGebott thun.Cs bestehet in nach
folgenden LommoäicLten, als: Einem Eckhaus, dieses hat in der Tieffe 36.
Schu-,in der Lär ge oder Fronde, n 6. Schue, die Breite des Hofes, ist 4r.
Scbue, und die Treffe; 8. Schue, bestehet in s. Stockwercken,e6 hatr.Ein-

 fahrten, ohne die dritte, so in dem Hof, welche in der Länge 57. Schue, 3 1.
Schue in der Breite, so in eine andere Strasse die Ein-und Ausfahrt hat,

 - und von hinten mit dem Haupt-Gebäude sich conjunZiret, mclulive ein grosser
Saal, worinnen 80. Personen speisen können,es sind auch 6. Stuben nebst 2 .

Apartements neben dem Saal, so aüc tapeziret, ohne diese noch 24. Stuben,
und 2l. Kammern, r. Kücke, eine Speise-Kammer, i. Speis-1. Wein- i.

Bier-Keller, i. Brauhaus und Schupp n, 48-Schuelang und 25. Schue

bmt, beständigfliessendes Wasser, i. Boden zuFrüchte, 2. grosse Boden zu
Heu und Skrob, Platz zu 8. Kutschen, Stallung vor 24. Pferde, 1. Koblen-
Kammer, 2. Schweinställe. nebst Hünerbausund endlich ein aparees Gebäu
de und Raum zu ¿o. oder fo.Llaffler Holtz zu legen. Ob nun zwar dieses
Hauß zu einer Wirthschafft spürt, so kan es sich auch wohl vor einen grossen
FabricantCH schicken.

x) Es wollen des verstorbenen Hof-Zimmermeister Petri seel. nachgelassene
Erben, ihre allhierausdem Kloster-Platz, zwischen dem Dachdecker Meister.
.Schröder und der Wittiben Zabnin gelegenen vorder und hinterBebausung,
nebst zugehöriger Stallung, an den Meistbietenden verkauffen. Wer nun
darauf zu bieten Lust bat, kan sich bey denen Vormündern derVogtischen Kin
der, dem Kirchen-8eniori Herrn Johann Adam Vogt und dem Hof-Kupfer-
Scbmrdt Herrn Küper melden.

3) E wollen der hiesige Bürger und Buchbinder, Andreas Damm und dessen
Ebeftau, ihre Behausung in der obersten Entengossege egen, an denMerstbie-
tenden verkaufn. Wer darzu Belieben hat, kan sich bey ihnen meiden.
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